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Verbindung

der Zeiten

Ludwig XIII.

und

. Ludwig XV.

-Sazhte-Marz'e, jetzt de la

_ 254

Diefe Unvollkommenheiten fcheinen mir weniger von den erwähnten Charakter-

zügen herzurühren, als daher zu kommen, dafs der franzöfifche Geift etwas vom

harmonifchen Gleichgewicht und von der höheren Weihe verloren haben dürfte.

Trotz diefer Mängel verdient gerade diefe Richtung die Aufmerkfamkeit der

Architekten, weil fie Eigenfchaften hat, die wiederum in anderen Schulen nicht

immer hinreichend Berück-

f1chtigung finden, woraus Fig'63'

wieder Mängel anderer

Art entftehen. Auch in

wirklichen Denkmälern

idealer Richtung fpricht

lich diefe Geif‘tesrichtung

aus, und zwar in dem

angeblich erften gröfseren

Werke des berühmten

Francois ]szfarl. Dies

ift die jetzige Kirche

 

 

 

 

Vzfitatz'an des FzYles de

Sainte—Marie, auch N'ofre-

Dame-des—Anges genannt,

die .Mmzfan‘ 1632—34 in

der Rue St.-Antoine zu

Paris errichtete. Fig. 62 513)

zeigt ihr Aeufseres‚ an

welchem, mit Ausnahme

der Thür, jede Pilafter-

oder Säulenordnung ver—

mieden ift.

Diefelbe Richtung [chen wir in den beiden Triumphthoren, die Ludwzlg XIV.

im Jahr 1674 errichten liefs: die Porta St.-[Vlan‘z'n von Pierre Bullet und die Porle

Sl.-Denz's vom älteren Francois Blonde], beide in Paris, wo letztere von Vielen fehr

bewundert wird. Sie ift in Fig. 63 520) abgebildet und hat fpäter auf die Erfindung

des Arc de ['Eloz'le eingewirkt. Diefe Richtung dauert bei vielen franzöfifchen

Architekten noch heute fort.

  

 

 

Porta Sainf-Dem': zu Paris”°).

(1647—)

5) Schickfal der freien Stilftrömungen unter Ludwig XIV.

(1660—1715.)

Am Schluffe der Schilderung der baroccoartigen Richtung (liche Art. 301, S. 239)

wurde darauf hingewiefen, dafs fie es fei, an welche in der fpäten Phafe diefer Periode

die Weiterentwickelung, die im eigentlichen Rococo ausartet, anknüpfen follte. Das

Verf‘tändnifs einer Kunftrichtung wird viel klarer, wenn es gelingt, in ihr Quellen—

gebiet zu gelangen. Daher Hi es für die Gefchichte der Genefis der freien Rich—

tung der Zeit Ludwig XV. intereffant, fett zu flellenf ob die freie Richtung, die

fich im Zeitalter Hez'nrz'c/z IV. entwickelt hatte, in der abfoluten und akademifchen
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